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ein bewegtes Jahr neigt sich seinem 
Ende zu. Die Besichtigung unseres Ge-
bäudebestands im Rahmen der aktuellen 
Portfoliomaßnahmen geht gut voran, 
die energetischen Modernisierungen 
am Hohenacker wurden abgeschlossen 
und auch das Team der Ammerländer 
Wohnungsbaugesellschaft wächst und 
gedeiht. Die zwei „Neuen an Bord“ möch-
ten wir Ihnen auf Seite 8 kurz vorstellen.

Besonders hinweisen möchte ich Sie 
auch auf unsere neue Rubrik „Nah am 
Kunden“, in der wir Ihre ganz persönliche 
Meinung zu bestimmten Themen unserer 
Gesellschaft erfahren möchten. Natürlich 

ist es erst ein Anfang, aber ich erhoffe mir, dass wir so unseren Dialog 
intensivieren und Ihre „Schau mal!“ zu einem wechselseitigen Sprachrohr 
zwischen Mieter und Vermieter weiterentwickeln können. Für Ihre Teil-
nahme möchte ich mich daher schon jetzt herzlich bedanken!

Dieses Miteinander-Reden, um gemeinsam an neuen Lösungen zu ar-
beiten, ist eine ganz zentrale Säule unserer Wohnungsbaugesellschaft, 
die von ihrer Historie her tief in Gemeinschaftsgeist und gegenseitiger 
Unterstützung verwurzelt ist. Diese Werte werden gerade angesichts 
neuer Herausforderungen immer wichtiger. Viele Menschen, die durch 
den Krieg alles verloren haben, müssen aktuell in Deutschland und auch 
im Ammerland versorgt und integriert werden. Eine Mammut-Aufgabe, 
die wir nur gemeinsam bewältigen werden.

Familien in Not eine Bleibe zu bieten, ist nicht nur die zentrale Pfl icht 
unserer Gesellschaft. Es ist auch ein Motiv, das uns gerade jetzt zur Weih-
nachtszeit nachdenklich, vielleicht sogar versöhnlich stimmt. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen besinnliche, zufriedene und glückliche Festtage. 
Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut ins neue Jahr.
 

Ihre 
Ulrike Petruch
Geschäftsführerin

Liebe Mieterinnen und Mieter,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Editorial

Wirtschaftsplan 
wird erstellt!
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Aktuelles

Vorrangig als Vermieter, doch auch 
als Bauherr und Immobilienver-
walter, verfügt die Ammerländer 
Wohnungsbau-Gesellschaft über ver-
schiedene Einnahmequellen, die wie-
derum zur Finanzierung all unserer 
Modernisierungs-, Instandhaltungs- 
und Neubauprojekte gebraucht 
werden. 

Um dieses hochkomplexe Gebilde 
an Einnahmen und Ausgaben sicher 
und effi zient zu steuern, braucht es 
einen guten Plan, den wir aktuell in 
Form unseres Wirtschaftsplans er-
stellen. So sind wir sicher, dass wir 
auch in Zukunft unserer Verant-
wortung als nachhaltiger und fairer 
Vermieter gerecht werden und wei-
terhin guten Wohnraum für alle Be-
völkerungsschichten zur Verfügung 
stellen.      
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Auch wenn der Winter in diesem 
Jahr etwas verspätet an unsere Tür 
klopft, überspringen wir kurz die düs-
tere Jahreszeit und möchten Sie auf 
unseren Pfl anzservice im nächsten 
Jahr hinweisen. Erneut haben Sie als 
Mieter der Ammerländer Wohnungs-
bau-Gesellschaft die Möglichkeit, 
sich einen Blumenkasten bepfl an-
zen zu lassen. Für einen Eigenanteil 
von nur 9 Euro verschönern wir Ih-
ren Balkon mit bunter Blütenpracht. 

Bei Interesse melden Sie sich einfach 
bei unserer Blumenfee Frau Bianca 
Julius unter Telefon 0 44 88 / 84 64-21 
oder schicken Sie das beiliegende 
Bestellformular bis Mitte 
Februar an uns zurück.          
                BJ

Energetische Modernisierung 
wird gefeiert!

Aus der Nachbarschaft

In gut fünf Monaten investierte die 
Ammerländer Wohnungsbau-Gesell-
schaft rund 500.000 Euro in das 
Material und die Arbeitszeit von ins-
gesamt 16 Handwerksfi rmen. Das 

wurden vom Keller bis zum Dach auf-
wendig gedämmt und fi t für eine kli-
mafreundliche Zukunft gemacht.

Grund genug, die beteiligten Hand-
werker, Mitarbeiter und natürlich alle 
Mieterinnen und Mieter zu einem Gar-
tenfest einzuladen. Als zusätzliches 
Dankeschön gab es dann auch noch 
eine Blume und einen Pfl anzgutschein 

Innerhalb und außerhalb der Häuser Hohenacker 8 a-d wurde in diesem 
Jahr viel erneuert und verbessert. Für ihre Geduld bedankten wir uns 
bei allen Mieterinnen und Mietern mit einem gemütlichen Fest und stie-
ßen gemeinsam auf den erfolgreichen Abschluss der Arbeiten an. 

Ergebnis kann sich sehen lassen: Die 
Mieter von 16 Wohnungen können 
sich über neue Balkone und sinken-
de Heizkosten freuen. Alle Gebäude 

für den neuen Balkon. Geschäftsfüh-
rerin Petruch dankte vor allem auch 
der Projektleiterin Frau Braun und 
dem beauftragten Architekten Herrn 
Meier-Kesting für die sehr gute Arbeit 
sowie der beteiligten NBank 
für ihre Unterstützung. 
              AB

Der nächste Frühling 
kommt bestimmt!

Aktuelles
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Wer hat sich nicht gern als Kind von 
der Oma ein Märchen vorlesen las-
sen? Besonders bei den Kleinen wir-
ken sie fesselnd und geheimnisvoll. 
Die fantastischen Geschichten von 
Dornröschen, Schneewittchen oder 
Aschenputtel regen die Fantasie an 
und entführen in völlig neue Welten. 
Etwas versteckt lassen sich auch 
moralische Vorstellungen und Beleh-
rungen entdecken, die den Kindern 
gesellschaftliche Werte und Normen 
vermitteln sollen.  

Es war einmal … 
Das Wort „Märchen“ entstammt dem 
mittelhochdeutschen Begriff „mae-
re“, welcher Kunde bzw. Erzählung 
bedeutet. Charakteristisch für das 
Märchen ist, dass es einer sehr lan-
gen Tradition der mündlichen Über-
lieferung angehört. Erst sehr viel 
später wurden Märchen gesammelt 

und aufgeschrieben, 
wie beispielsweise von 
den Brüdern Grimm, 
die 1812 ihren ersten 

Einfach märchenhaft: 

Warum Märchen die Fantasie 
befl ügeln und Werte fördern

Die Welt der Märchen erscheint grenzenlos: Erzählungen von Hexen, Zwergen 
und sprechenden Tieren ziehen nicht nur Kinder in den Bann, sondern begeistern 
Jung und Alt schon seit Jahrhunderten. Ganz nebenbei fördern sie auch unser 
Moral- und Werteverständnis. 

Titelthema
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Band der Sammlung „Kinder- und 
Hausmärchen“ herausgaben. Im Ge-
gensatz zu Sagen, die meist einen 
wahren Kern enthalten, sind Mär-
chen in Ort und Zeit unbestimmt. 
Man erinnere sich dabei an den be-
rühmten Anfang vieler Märchen „Es 
war einmal …“ oder den nicht weni-
ger bekannten Schluss „Und wenn 
sie nicht gestorben sind, dann leben 
sie noch heute“. 

Auf den Schwingen der Fantasie
In Zeiten von Computern, Spiele-
konsolen und Fernsehen wird die 
Fantasie von Kindern, aber auch von 
Erwachsenen, häufi g unterfordert. 
Bunte Bilder liefern vorgefertigte 
Geschichten und lassen wenig Platz 
für fantasievolle Gedankengänge. 
Gerade aus diesem Grund ist die 

Bedeutung von Märchen nach wie 
vor enorm. Sie fördern die Vorstel-
lungskraft, regen die Fantasie an und 
haben deutlich größeren pädagogi-
schen Nutzen als ihre multimedialen 
Nachfolger.     

Kritische Stimmen
Märchen stehen jedoch auch immer 
wieder in der Kritik, sie seien zu 
grausam, nicht für Kinder geeignet 
und ihre moralischen Vorstellungen 
in der heutigen Zeit völlig überholt. 
Einwände, die durchaus nachvoll-
ziehbar sind, wenn man bedenkt, 
dass Hänsel und Gretel beispiels-
weise die Hexe im Ofen verbrennen, 
oder dass bei Rotkäppchen dem bö-
sen Wolf Steine in den Bauch einge-
näht werden. 

Dagegen lässt sich argumentieren, 
dass z. B. japanische Zeichentrick-
serien nicht weniger grausam sind 
und sich vor allem als deutlich ge-
walttätiger darstellen. Des Weiteren 
erlauben Märchen die bildliche Vor-
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stellung im Kopf, während Film und 
Fernsehen radikale Szenen scho-
nungslos und unverblümt zeigen. 
Ebenso fraglich ist der Kritikpunkt, 
Moral und Werte der Gesellschaft 
hätten sich verändert, denn Freund-
schaft, Selbstvertrauen und Stärke 
werden heute mehr denn je von den 
Kindern benötigt. Ähnliche Ansich-
ten hat übrigens auch der berühmte 
Kinderpsychologe Bruno Bettelheim 
vertreten, der in seiner 1975 erschie-
nenen Studie „Kinder brauchen Mär-
chen“ die Vorteile von Märchen und 
ihre Bedeutung für die gesunde Ent-
wicklung eines Kindes beschreibt. 
 
Und die Moral von der Geschichte?
War es lange Zeit umstritten, ob 
Märchen überhaupt für Kinde-
rohren bestimmt sind, so tragen 
sie inzwischen das Prädikat pä-
dagogisch wertvoll. Denn wenn 
die Mutter das Rotkäppchen er-
mahnt, nicht vom Weg abzukom-
men und artig zu sein, dann ist 
diese Warnung zugleich an das 

zuhörende oder lesende Kind gerich-
tet. Es kann während der Geschich-
te den oft beschwerlichen und kon-
fl iktgeladenen Weg der Hauptfi gur 
mitgehen und abschließend ein Fazit 
ziehen. Schlussfolgerungen im Sinne 
von „das Gute siegt“ oder „am Ende 
eines langen Weges wird man für sei-
ne Anstrengungen belohnt“ sollen 
das Selbstbewusstsein des Kindes 
stärken und es in seinen Moralvor-
stellungen festigen. 

Märchen thematisieren oft Dinge, 
die auch in der Umgebung des Kin-
des von Bedeutung sind. So geht es 
beispielsweise im „Froschkönig“ um 
das Halten von Versprechen oder in 

Schneewittchen um Neid, Missgunst 
und den Wunsch, immer der/die Bes-
te bzw. Schönste zu sein. Generell 
spielen Werte wie Freundschaft, Ehr-
lichkeit, Glück, Gehorsam, Klugheit 
und Stärke eine große Rolle. In vie-
len Märchen fi nden sich diese Motive 
wieder und vermitteln den Kindern, 
dass auch die Schwachen, Armen 
oder Kleinen Großes leisten können 
– eine besonders lehrreiche Moral. 

Und wenn sie nicht gestorben 
sind, dann liest man sie noch 
heute …
Die geheimnisvollen und fantasiean-
regenden Geschichten werden wohl 
auch in Zukunft eine Faszination für 
die Menschen darstellen. Und ganz 
ehrlich, wer hat bei dem Lesen die-
ses Textes nicht an seine Kindheit 
und das eigene Lieblingsmärchen 
gedacht? Und wer hat sich nicht 
schmunzelnd erinnert, wie man 

selbst immer wieder und wieder 
dasselbe Märchen vorgelesen be-
kommen wollte? Hoffentlich wer-
den Dornröschen, der gestiefel-
te Kater und Frau Holle noch 
lange in den Bücherregalen 
der Kinder stehen, um diese 
regelmäßig in ihre zauberhaf-
te Welt zu entführen.    
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Wir über uns

info@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Petruch
Geschäftsführerin

Tel. 0 44 88 / 84 64-0

FGroenewold@ammerlaender-wohnungsbau.de

Herr Groenewold
Vermietung

Tel. 0 44 88 / 84 64-33

FMiotk@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Miotk
Vermietung

Tel. 0 44 88 / 84 64-15

Ihre Ansprechpartner im Überblick
Die Suche nach einer neuen Wohnung, Unklarheiten bei der Nebenkostenabrech-
nung, ein Defekt im Haus oder eine der vielen anderen Fragen rund ums Wohnen 
– es gibt viele gute Gründe, mit uns in Kontakt zu treten. Damit Sie im Fall der 
Fälle die passende Telefonnummer oder E-Mail-Adresse zur Hand haben, können 
Sie sich diese Seite am besten ausschneiden und aufbewahren. Alle Kontaktdaten 
fi nden Sie natürlich auch im Netz unter www.ammerlaender-wohnungsbau.de.

%

UKrueger@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Krüger
Reparaturannahme

Tel. 0 44 88 / 84 64-32

CLueers@ammerlaender-wohnungsbau.de

Herr Lüers
Instandhaltung

Tel. 0 44 88 / 84 64-20

VHelms@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Helms
Verwaltung für Dritte

Tel. 0 44 88 / 84 64-24

KBunge@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Bunge
Versicherungen / 
Personal

Tel. 0 44 88 / 84 64-23

BSiehlmann@ammerlaender-wohnungsbau.de

Herr Siehlmann
Prokurist / Finanzen

Tel. 0 44 88 / 84 64-16

MFenzel@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Fenzel
Assistenz Vermietung

Tel. 0 44 88 / 84 64-14

SNeumann@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Neumann
Betriebskosten

Tel. 0 44 88 / 84 64-17

BJulius@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Julius
Betriebskosten

Tel. 0 44 88 / 84 64-21

Frau Woschitzki
Assistentin der 
Geschäftsleitung

Tel. 0 44 88 / 84 64-11

FWoschitzki@ammerlaender-wohnungsbau.de

ABraun@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Braun
Leiterin Team Technik

Tel. 0 44 88 / 84 64-19

FCassens@ammerlaender-wohnungsbau.de

Herr Cassens
Technik

Tel. 0 44 88 / 84 64-18

PJanssen@ammerlaender-wohnungsbau.de

Frau Janssen
Mietrückstände

Tel. 0 44 88 / 84 64-27



7Ausgabe 13  03 | 2015  Schau mal!%

Eine Ehe ganz für die Musik

Judith und Mel gelten als „Traum-
paar des Nordens“ und feiern mit 
ihren Liedern immer wieder Erfolge 
in Funk und Fernsehen. Ihr Mix aus 
Schlager und Volksmusik garan-
tiert nun einmal gute Laune – zu-
letzt auch auf unserem Jubiläums-
fest zum 75-jährigen Bestehen der 
Ammerländer Wohnungsbaugesell-
schaft.

Seien Sie ehrlich, würden Sie mit 
Ihrer Ehefrau oder Ihrem Ehemann 
auch berufl ich gern den ganzen Tag 
zusammenarbeiten? Ja? Dann ge-
lingt Ihnen das hoffentlich so gut wie 
Herrn und Frau Jersey (bürgerlich 
Jupe) aus Oldenburg, die als „Judith 
und Mel“ bereits seit über 30 Jahren 
Musikgeschichte schreiben. Das Paar 
ist seit 1969 verheiratet, hat zwei 
Töchter und blickt auf eine lange 
Karriere im Musikgeschäft zurück. 
Schon im Jahr 1986 nahmen sie ihre 
erste gemeinsame Studioaufnahme 
auf. „Ich habe mich heut Nacht an 
dich verloren“ war ihr erster Schla-
ger, der dem Paar den ersten Fern-
sehauftritt in der Aktuellen Schaubu-
de bescherte. 

Diesem ersten Auftritt folgten zahl-
lose weitere. Allein beim Grand Prix 
der Volksmusik traten Judith und 
Mel neun Mal an, schafften jedes Mal 
den Sprung ins internationale Finale 
und erreichten 1999 sogar den drit-
ten Platz. Noch erfolgreicher sind sie 
im deutschen Fernsehen, wo das ge-
sangsstarke Duo regelmäßig bei der 
ARD-Schlagerparade, den Festen der 

Persönlichkeiten aus dem Ammerland

Volksmusik oder dem Musikanten-
stadl auftrat. Allein in der ZDF-Hitpa-
rade stand das Paar 17 Mal auf der 
Bühne und wurde mit dem ZDF-Son-
derpreis für die meisten gewonne-
nen ZDF-Hitparaden der Volksmusik 
geehrt. Weitere Auszeichnungen wie 
die Goldene Stimmgabel, das Edel-
weiß und auch die Große Stadtme-
daille der Stadt Oldenburg folgten.

Geschrieben und komponiert werden 
übrigens alle Lieder von Mel selbst, 
der als Texter und Komponist bereits 
Hits für Roy Black, Florian Silberei-
sen, Stefan Mross, Andy Borg u. v. m.
schrieb. Für schöne Heimatlieder ist 
das Ammerland natürlich die bes-
te Inspirationsquelle. Und wenn das 
schlechte Wetter hierzulande mal so 
gar keine Lieder-Stimmung aufkom-
men lässt, reisen die beiden gern auf 
ihre Lieblingsinsel Mallorca.  

Dass man als Ehepaar seinen Le-
bensunterhalt damit verdient, Lie-
beslieder zu produzieren, ist schon 
etwas Besonderes. „Davon singen 
können viele, doch so lange verhei-
ratet und immer noch verliebt zu 
sein – das gelingt ganz wenigen“, ein 
schöner Schlusssatz von den beiden, 
der hoffentlich noch lange seine Gül-
tigkeit behält.     

Musikkkk

MMusikanten
DF-Hit

Termine und 
Veranstaltungstipps 
für das Ammerland

14.12.2015, 08:40 - 20:00 Uhr 

Weihnachtsmarkt vor historischer 
Altstadt-Kulisse in Stade. Mit Pfer-
de- und Fischmarkt. 

15.12.2015, 08:30 - 20:00 Uhr 

Ein Weihnachtsmärchen bie-
tet die Celler Altstadt, mit 
der höchsten Weihnachtspyramide 
(14 m) Norddeutschlands.

18.12.2015, 08:30 - 19:30 Uhr 

In Münster gibt es in diesem Jahr 
fünf verschiedene Weihnachts-
märkte. Sie verzaubern die Müns-
teraner Altstadt in ein weihnacht-
liches Ambiente.

19.12.2015, 15:00 - 21:00 Uhr 

Auch in diesem Jahr fi ndet das 
„Rasteder Weihnachtsdorf“ in 
den späten Nachmittags- bzw. 
frühen Abendstunden auf dem 
Kögel-Willms-Platz statt. 

20.12.2015, 14:00 Uhr

An diesem Sonntag fi ndet der 
Weihnachtsmarkt des Sportver-
eins Godensholt auf dem Sport-
platzgelände statt.

26.12.2015, 09:30 - 12:30 Uhr 

Beginnen Sie die Weihnachts-
feiertage ohne Stress mit Ihren 
Lieben beim ausgiebigen Früh-
stücksbuffet auf der barrierefreien 
„MS Bad Zwischenahn“.
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Mitarbeiterporträt

Geht nicht, gibt’s nicht!

Wenn es um Gebäude geht, kennt 
Herr Cassens sich aus. Als gelernter 
Maurer, studierter Architekt und er-
fahrener Projektleiter an verschiede-
nen Standorten im In- und Ausland 
gilt für ihn: Was nicht passt, wird pas-
send gemacht. Dieses Lebensmotto 
kann er jetzt im Team Technik unter 
Beweis stellen, wo er sich übrigens 

vom ersten Tag an „herzlich willkom-
men“ fühlte. 

Neben seinen netten Kollegen ver-
bringt Herr Cassens seine Zeit na-
türlich am liebsten mit seiner Frau 
und seiner Tochter, für die er gern 
kocht oder noch lieber grillt. Und für 
so einen Familienmenschen ist auch 
die Frage nach dem bevorzugten Ur-
laubsziel leicht beantwortet: „Über-
all wo es mir gefällt. Das darf auch 
gerne mal zu Hause sein.“ In diesem 
Sinne freuen wir uns, dass Herr Cas-
sens so schnell bei uns „heimisch“ 
geworden ist und wünschen ihm viel 
Erfolg.       

Zuwachs im Team Technik. Seit 
dem 1. August 2015 unterstützt 
Florian Cassens als Architekt ak-
tuelle und zukünftige Sanierungs-, 
Modernisierungs- und Neubaupro-
jekte der Ammerländer Wohnungs-
bau-Gesellschaft. 

Unterstützung für Geschäftsleitung und Verwaltung

Die gelernte Steuerfachangestellte 
mag unterschiedliche Aufgaben, und 
genau davon hat sie jetzt jede Men-
ge. Da braucht es schon ein gewisses 
Organisationstalent, um den Über-
blick nicht zu verlieren. Zum Glück 
weiß Frau Woschitzki, dass sie sich 

jederzeit auf freundliche, kommuni-
kative und hilfsbereite Kollegen ver-
lassen kann. 

Privat kocht und zeichnet Frau 
Woschitzki sehr gern, verbringt viel 
Zeit mit Lesen oder macht Ausfl ü-
ge in ihre „zweite“ Lieblingsstadt 
Berlin. Ganz besonders fi ebert sie 
einem spannenden Ereignis im kom-
menden Sommer entgegen: Wir 
wünschen Frau Woschitzki alles Gute 
zu ihrer bevorstehenden Hochzeit 
und viel Erfolg im Team der Ammer-
länder Wohnungsbau-Gesellschaft.  

Seit dem 18. Mai 2015 ist Femke 
Woschitzki an Bord der Ammer-
länder Wohnungsbau-Gesellschaft. 
Als Assistentin der Geschäftslei-
tung unterstützt sie zusätzlich 
auch die Verwaltung und freut 
sich über ihre abwechslungsreiche 
und spannende Tätigkeit. 

Aktuelles

Zweimal zwanzig Jahre!

Gutschein und die 
besten Wünsche 
für ihre berufl i-
che Zukunft. 

aber Frau Helms und Herr 
Groenewold gehören bereits 
seit zwei Jahrzehnten zum 
Team. Frau Helms begann 
am 17. März 1995 als kauf-
männische Angestellte in der 
Abteilung „Vermietung und Hausbe-
wirtschaftung“, ihr Kollege folgte 
dann am 1. August 1995 im Rahmen 
seiner Umschulung. Für beide gab 
es jeweils einen Blumenstrauß, einen 

In diesem Jahr konnten wir gleich 
zwei wertvollen Mitarbeitern zu 
ihrem 20. Dienstjubiläum gra-
tulieren. Frau Helms und Herr 
Groenewold sind seit 1995 an Bord 
der Ammerländer Wohnungsbau. 
Herzlichen Glückwunsch!

„1,2,3 im Sauseschritt, es läuft die 
Zeit, wir laufen mit“. Man sieht es 
den beiden nun wirklich nicht an, 

n und die 
Wünsche 

rufl i-
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So wird’s gemacht:

1. Den Backofen auf 160 
Grad Umluft vorheizen. 
Mehl, Backpulver, Kakao, Zucker und 
Vanillezucker in einer Rührschüssel 
mischen.

2. Weiche Butter und Eier unterrüh-
ren und alles zu einem gleichmä-
ßigen Teig verrühren. So viel Milch 
dazu geben, bis der Teig schwer rei-
ßend vom Löffel fällt. Schokoraspel 
unter den Teig heben.

3. Den Teig gleichmäßig in Muffi n-
förmchen geben und diese dann in 
die Mulden eines Muffi nblechs set-
zen.

4. Auf einem Rost auf der zweiten 
Schiene von unten in den vorgeheiz-
ten Backofen schieben und etwa 15 
Minuten backen.

5. Danach die Muffi ns aus dem Ofen 
nehmen und abkühlen lassen. Pu-
derzucker mit etwas Wasser zu einer 
Glasur verrühren und auf die Muffi ns 
streichen. Cashewkerne als Geweih 
und Belegkirsche als Nase aufsetzen. 
Mit brauner Zuckerschrift Augen und 
Mund aufmalen. Fertig ist 
Rudolf, das Rentier!        FW

... den Schlitten des Weihnachts-
manns. Ob dieses rotnasigen 
Gebäck allerdings den echten 
Rentieren schmecken würde, wis-
sen wir nicht so genau. Aber wie 
man sie backt und wie gut sie uns 
schmecken, das wissen wir ganz 
genau.

Rentiere ziehen immer ...

Für 12 Rentier-Muffi ns 
braucht man:

• 200 g Mehl
• 2 gestr. Tl Backpulver
• 50 g Kakao
• 100 g Zucker
• 1 Pk. Vanillezucker
• 125 g weiche Butter
• 2 Eier
• 5 El Milch
• 50 g Schokoraspel 
• 1 Pk. Puderzucker
• 24 Cashewkerne
• 12 Belegkirschen
• Zuckerschrift braun

Einfach lecker

Ihre Meinung ist gefragt!

Nah am Kunden 

Wir von der Ammerländer Woh-
nungsbaugesellschaft möchten, 
dass sich unsere Kunden bei uns 
wohlfühlen. Das gelingt natürlich 
nur, wenn wir wissen, in welchen 
Bereichen wir uns noch verbes-
sern können. Und genau in diesem 
Punkt sind wir auf Ihre Mithilfe, 
liebe Leserinnen und Leser, ange-
wiesen. 

Sagen Sie uns Ihre Meinung zu ei-
nem bestimmten Thema, das wir 
Ihnen in jeder Ausgabe Ihres Kun-
denmagazins vorstellen werden. Was 
fi nden Sie gut, was weniger gut? Wo 
gibt es Verbesserungsbedarf? Was 
sollte man besser anders regeln? Es 
gibt viele Fragen, auf die nur Sie uns 
wertvolle Antworten geben können.

Unseren Öffnungszeiten

Persönlich erreichen Sie uns in der Geschäftsstelle montags bis 
freitags von 8.00 bis 12.30 Uhr und dienstags zusätzlich von 14.00 
bis 16.30 Uhr sowie nach Vereinbarung. Aus unserer Sicht funktio-
niert das ganz gut, aber wie sieht es bei Ihnen aus? Finden Sie die 
Öffnungszeiten in Ordnung, haben Sie negative Erfahrungen damit 
gemacht oder wünschen Sie sich andere Präsenzzeiten? 

Heute brauchen 
wir Ihre 

Meinung 
zu:

Sagen Sie uns Ihre Meinung einfach 
per E-Mail an FWoschitzki@ammer-
laender-wohnungsbau.de oder rufen 
Sie direkt an unter 0 44 88 / 84 64-11. 
Die Ergebnisse unserer Meinungs-
umfragen werden wir natürlich bei 
zukünftigen Planungen berücksichti-

gen, gute Vorschläge umsetzen und 
auf jeden Fall immer wieder darüber 
in Ihrer „Schau mal!“ berichten. Wir 
bedanken uns herzlich für Ihre Un-
terstützung und freuen uns auf Ihre 
ehrlichen Anregungen, Wünsche 
und Ideen!      
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Aktuelles

Die Hausordnung zeigt, wie’s geht:
Richtig heizen und lüften!

I. Lüftung und Heizung

„Belüften Sie Ihre Wohnung ausrei-
chend“, rät die Hausordnung, und 
nicht von ungefähr ist genau dies 
der erste Satz im ersten Punkt. Ge-
rade in den heutigen, gut isolierten 
und wärmegedämmten Wohnun-
gen ist unzureichendes Lüften der 
Hauptgrund für Schimmelbildung. 
Schimmel wiederum ist nicht nur 
hochgradig gesundheitsschädlich, 
sondern mindert auch den Wert ei-
ner Wohnung beträchtlich. Hat sich 
der modrige Pilz erst einmal hinter 
Schränken und Sofas, in Matratzen 
und der Tapete, in Fensterrahmen 
und Fliesenfugen breitgemacht, kann 
ihm oft nur noch durch professionel-

Zufriedenes Zusammenwohnen unter einem Dach ist nicht immer 
einfach. Deshalb möchten wir Ihnen in regelmäßigen Abständen gern 
einige Punkte aus unserer Hausordnung vorstellen. Das Regelwerk ist 
schließlich deutlich besser als sein Ruf und steckt voller nützlicher 
Tipps, die das Wohnen bei der Ammerländer Wohnungsbau-Gesellschaft 
erleichtern und bereichern.

le Fachfi rmen beigekommen werden. 
Der einzige sichere Weg, um Schim-
melbefall in der Wohnung zu vermei-
den, ist regelmäßiges Stoßlüften. Je 
nachdem wie viel Feuchtigkeit durch 
Waschen, Kochen, Schlafen, Duschen 
usw. in die Raumluft gelangt, sollten 
die Fenster vier bis fünf Mal pro Tag 
für mindestens fünf Minuten kom-
plett aufgerissen werden. Wohlbe-
merkt bezieht sich das auf Fenster 
und nicht auf die Wohnungstür. Eine 
gerade im Winter vermeintlich „wär-
mere“ Entlüftung ins Treppenhaus 
darf nicht durchgeführt werden, da 
die schimmelbildende Feuchtigkeit 
so weiterhin im Haus bleibt und sich 
Nachbarn zudem durch bspw. Kü-
chengerüche belästigt fühlen. 

Beim Thema Heizung erinnert die 
Hausordnung daran, dass das Ein-
frieren von Frischwasser-, Heiz- und 
Abfl ussleitungen unbedingt verhin-
dert werden muss. Eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit, aber schon 
ein unachtsam offen stehendes Kel-
ler- oder Dachbodenfenster kann 
bei starken Minustemperaturen zu 
Kälteschäden führen. Ein grundsätz-
licher Tipp an dieser Stelle: Lassen 
Sie auch Ihre Wohnung nie vollkom-
men auskühlen. Es verbraucht mehr 
Energie, eine tagsüber erkaltete 
Wohnung abends wieder ordentlich 
„aufzuheizen“, als die Tem-
peratur kontinuierlich auf 12 
bis 16 Grad zu halten.      CL

Portfoliomaßnahmen, 
was heißt das eigentlich?

Als Wohnungsunternehmen sehen 
wir uns heute zwei zentralen Her-
ausforderungen gegenüber. Auf der 
einen Seite gibt es den Wunsch der 
Mietinteressenten nach modernem, 

Aktuell sind wir von der Ammer-
länder Wohnungsbau-Gesellschaft 
unterwegs, um unsere verschie-
denen Mietobjekte genau unter 
die Lupe zu nehmen. „Portfolio“ 
meint hier also ungefähr „Gebäu-
debestand“, und genau von dem 
wollen wir uns ein klares Bild ma-
chen, um zukünftige Modernisie-
rungen, Sanierungen und Neubau-
ten sinnvoll planen zu können.

Rastede, Wiefelstede und voraus-
sichtlich im Januar Bad Zwischen-
ahn an der Reihe. 

Da wir im Zuge dieser Besichtigun-
gen im Idealfall auch den Gebäude-
zustand innerhalb der Wohnungen in 
Augenschein nehmen möchten, sind 
wir auf die Unterstützung unserer 
Mieterinnen und Mieter angewiesen. 
Wir möchten uns daher ausdrücklich 
bedanken, dass wir schon so viele 
Wohnungen betreten durften. Mie-
ter, bei denen wir bisher vergeblich 
vor der Tür standen, können sich 
gerne bei Talja Goerke unter Telefon 
Tel. 0 44 88 / 84 64-26 melden, um 
einen nachträglichen Bege-
hungstermin zu vereinbaren.    
               TG

bedarfsgerechtem und bezahlbarem 
Wohnraum. Und auf der anderen 
Seite gibt es den Staat, der durch 
immer neue Verordnungen und Bau-
vorschriften besondere Ansprüche 
an ein Gebäude stellt. Damit wir aber 
z. B. im Bereich der Energieeffi zienz 
alle Gebäude auf ein bestimmtes Ni-
veau bringen können, braucht es re-
lativ komplexe und langfristige Kon-
zepte. Viele Gebäude sind schließlich 
höchst unterschiedlich und nicht alle 
Maßnahmen machen überall gleich-
viel Sinn. 

Damit wir hier genau planen kön-
nen, haben wir bisher den Zustand 
unserer Häuser in Apen, Edewecht 
und Westerstede untersucht. In den 
kommenden Wochen sind dann noch 
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Kids & Co.

Buntes Farbenspiel 
in der Stadt der Lichter
Das brauchst Du: 
1 . Schwarzes Tonpapier
2. Buntes Transparentpapier
3. Schere, Bleistift, Klebstoff

Und so geht’s: 
Schneide die Stadt auf dieser Seite 
an den gestrichelten Linien aus – 
auch die Fenster! Lege die Schablone 
auf das schwarze Tonpapier. Zeich-
ne die Konturen mit einem Bleistift 
nach. Schneide diese Form aus. Nun 
klebe das bunte Transparentpapier 
auf die Rückseite des Tonpapiers. 

Jetzt kommt es darauf an, was Du 
mit Deiner Lichtstadt tun möchtest:

2. Du kannst die Stadt auch über ein 
Teelicht stellen. Hierfür knickst 
Du die Häuserreihe an den Lini-
en und klebst das rechte Haus 
an der Lasche mit dem linken 
zusammen.      

1. Du möchtest die bunte Lichter-
stadt in ein Fenster kleben? Dann 
brauchst Du wahrscheinlich eine 
lange Häuserreihe. Benutze die 
Schablone dafür zwei- oder drei-
mal und klebe die Häuserreihen 
an der Lasche zusammen. 
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Des Rätsels Lösung ...

Zu guter Letzt

Impressum

Wir sind persönlich 
für Sie da:

... ist nicht immer einfach, aber einfach aufgeben ist natürlich auch keine 
Lösung. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß mit unserem Kreuz-
worträtsel, das Ihnen hoffentlich nicht allzu großes Kopfzerbrechen bereiten 
wird. Also, nichts wie ran an den Kugelschreiber und mitgemacht. 

montags bis freitags: 
8.00 bis 12.30 Uhr
dienstags zusätzlich:
14.00 bis 16.30 Uhr
und zudem nach Vereinbarung.

0 44 88 / 84 64 - 0

Wenden Sie sich gerne 
telefonisch mit Ihrem Anliegen 
an unsere Telefonzentrale:
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